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Globalisierung Bon Appetit BSE, MKS
Hab ich mal Lust auf fetten Lachs,
ich's Esten oder Letten fax,
dass mir wer dort'ne Mahlzeit angelt,
da's hier an Lachs zur Aalzeit mangelt.

Jörg Kröber

Parlaments-

entscheidung
Es sollte etwas entschieden werden,
bevor es geschieht,
es sollte nicht nur etwas
entschieden werden -
denn wenn es geschieht,
sollte alles entschieden sein -
leider ist das Einzige,
was geschieht,
dass entschieden wird:
Es sollte etwas entschieden werden...

Hähnchen

Seuchen gab es unter'm Vieh
überall und häufig,
nur den Rinderwahn gab's nie,
wird uns jetzt geläufig.

Infiziert man unbewusst
sich beim Rindfleischessen,
so verliert man promtp die Lust,
dieses zu vergessen!

Durch die Landwirtschaftsgebräuche,
durch zu dicke Felle,
kommt die Maul- und Klauenseuche
bald in viele Ställe.

Lebensmittelindustrie,
wie auch Futterbosse,
fuhren bei dem Wahn Regie,
von zu hohem Rosse.

Hoenisch

und kein Ende
Die Dumping-Skandale um britische Kresse

beschäftigen lang schon die kritische Presse.

(Fast jeder Pressefotograf
schoss schon sein Kresse-Foto brav.)
Vor allem linke Pressekreise

thematisier'n die Kressepreise,
beobachten die Preise kritisch -
zumal, wenn diese Kreise britisch.

Jörg Kröber

WIE MEINST DU DAS

Aus
seuchenhygienischen
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